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ANFRAGE 

 
des Abgeordneten Hermann Brückl, MA 
an den Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Forschung 
betreffend Falscher Lehrer aus Steyr unterrichtete 15 Jahre an Schulen 
 
 
Die Oberösterreichischen Nachrichten berichteten am 17. März 2025 von einem 
aufsehenerregenden Fall, bei dem ein Mann mit gefälschten Zeugnissen jahrelang an 
verschiedenen Schulen als Lehrer tätig war:  
 

„Oberösterreich 
Falscher Lehrer aus Steyr unterrichtete 15 Jahre an Schulen 
(…)STEYR / PERG. 
 
Ein 48-Jähriger aus Steyr hat 15 Jahre lang als Deutsch- und Sportlehrer an 
Schulen unterrichtet, obwohl sein Diplomzeugnis gefälscht war. 
 
Eine im August 2024 gefundene Geldbörse eines 48-Jährigen aus Steyr 
überführte den ‚Lehrer‘. In der in Perg abgegebenen Brieftasche fiel den 
Polizisten ein gefälschter Dienstausweis der Polizei sowie etliche Studenten-
ausweise auf. 
 
Nach weiteren Ermittlungen konnte erhoben werden, dass der 48-Jährige seit 
2010 als Deutsch- und Sportlehrer beschäftigt wurde, obwohl er bereits 
während seines Studiums im Jahr 2005 exmatrikuliert wurde. Der 48-Jährige 
dürfte sich ein Diplomzeugnis gefälscht haben, um sich damit Anstellungen bei 
den Bildungsdirektionen zu erschleichen. Zuletzt war er in einer Schule als 
Lehrer tätig. 
 
Der Mann ist geständig und wird auf freiem Fuß angezeigt.“1 

 
 
  

                                            
1 https://www.nachrichten.at/oberoesterreich/falscher-lehrer-aus-steyr-unterrichtete-15-jahren-an-

schulen;art4,4034112 vom 17.03.2025 
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In diesem Zusammenhang richtet der unterfertigte Abgeordnete an den Bundes-
minister für Bildung, Wissenschaft und Forschung nachstehende 
 

Anfrage 
 

1. Hatten Sie von dem oben genannten Fall bereits Kenntnis erlangt?  
a. Falls ja, wie?  

2. Wann wurde der Mann als Lehrer in den Bundes- bzw. Landesdienst 
aufgenommen?  

3. Welche Voraussetzungen wurden bei seiner Aufnahme für die respektive Stelle 
wie geprüft?  

4. Wurden diese Voraussetzungen bei jedem seiner Stellenwechsel aufs Neue 
überprüft?  

a. Falls ja, in welcher Weise?  
b. Falls nein, warum nicht?  

5. War bei seiner Aufnahme die Vorlage von Zeugnissen im Original erforderlich? 
a. Falls nein, warum nicht?  

6. Ist Ihnen bekannt, an welchen Schulen der Mann unterrichtet hat?  
a. Falls ja, an welchen? (Schultypen, Klassen, Jahrgängen)  
b. Falls nein, warum nicht?  

7. Wer entschied jeweils über die Aufnahme an den respektiven Schulen?  
8. An welcher Schule hat der Mann jeweils wie lange und welches Unterrichtsfach 

bzw. welche Unterrichtsfächer unterrichtet?  
9. Unterrichtet der Mann noch immer?  

a. Falls ja, wo bzw. welches Unterrichtsfach/welche Unterrichtsfächer?  
10. Welche dienstrechtlichen Konsequenzen hat bzw. hatte die jahrelange 

Hochstapelei des Mannes bzw. welche wird sie haben?  
a. Falls keine, warum nicht?  

11. Hat die jahrelange Hochstapelei des Mannes irgendwelche Auswirkungen auf 
von ihm ausgestellte Noten bzw. Zeugnisse?  

a. Falls ja, welche?  
b. Falls nein, warum nicht? 
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